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Wetterbericht.
Mr Ohio und das westlichen Penn

sylvania: Allgemein schönes Weiler
am Dienstag und Mittwoch. Nörd
liche Winde am Dienstag.

muslatt0'Telcgmpl)

Ein Aiierij) der ZIeöellm nni

. .

Llm Montag von den alba
uischen Truppen abge-

schlagen.

Fürst Wilhelm iibernahm selbst

dS Kommaudo,

Nachdem der holländische Oberst
Tomson, der ttommandeur der

Gendarmerie, gefalle,, n?ar.

Tie Lage ems dem Balkan spitzt

sich zu

Und ein Krieg scheint unvermeidlich,

Serbien will Montenegro annektiren.

Tie l5lsässer müssen von jetzt an all,

ihre Militärzeit aus;crhalb von
Elsav'Lothrlngcn abdienen.

Tie Fürsteiizlisainmenkünste in flcno
pischt und Ankarest.

Tie Unruhen in Italien beinahe 3:1

. ,-
-; Ende.

Während derselben wurden 14 Kir-

chen niedergebrannt, beschädigt

und LZ ausgeplündert.

Ein Angriff auf Durazzo
'abgeschlagen.

Durazzo, Albanien, 15. Juni.
Die Negierungstruppen unter br per
sönlichen Führung des Fürsten Wil-Hel- m

schlugen am Montag einen hefti-s!k- n

Angriff der muhammedanischen
Insurgenten uuf Durazzo ob.'- -

Beim Beainn des unerwarteten An
ariffez gelang es den Insurgenten, eine
wichtige strategische Position einzuneh
men. nachdem aber der Oberst Thom-so- n,

der holländische Kommandeur der
albanischen Gendarmerie, getödtet wor
den war. übernahm Fürst Wilhelm
selbst das Kommando und es gelang
ihm dann nach dreistündigem Kamps,
die Rebellen zum Rückzug zu zwingen.

Der Angriff der Insurgenten, der
von Artillerie unterstützt wurde,

früh am Morgen. Einer dn
Ersten, die getödtet wurden, war
Oberst Thomson. Thomson und an-de- re

Holländer waren von den Mächten
zu Nachfolgern der schwedischen Ofsi
ziere ernannt worden, die zuerst die
Gendarmerie lommandirt hatten.

Der Angriff kam als eine vollstän
dige Ueberraichunq für die Bewohner
der Stadt, in der öffentlich bekannt
gemacht worden war. dafz die muhzm
medanischen Rebellen in dein vor ein
paar Tagen stattgefundenen Gefecht
vollständig geschlagen worden seien.
Es wurde damals auch erklärt, daß
der Rest der Rebellen von Regierungs.
truxpen in Schiak. zwischen Durazzo
und Tirana, umzingelt sei.

Ueber die Stärke der sich gegenüber
stehenden Streitkräfte gehen die lße
richte weit auseinander. Man nimmt
aber an. das, die Regierung 9000 or
an, irie uno oe couiie ruvn mr
Verfügung hat. denen ungefähr 27,000

niurgenten gegenüberstehen.
Die Rebellen sind zum größten

Theil undisziplinirte Angehörige son
evirgsitammen und sie sind über tin

weites Gelände verstreut.
' Durazw liegt auf einer Halbinsel

und bildet eine natürliche Festung, die
leicht mit wenigen modernen Geschützen
vertheidigt werden kann.

' Blaujacken von der internationalen
Flotte, die vor Dura,,o liegt, sind zur
Benützung der Gesandtschaften ans
Land geschickt worden.

Der Angriff, der um fünf Uhr Mor-aen- S

begann, wurde von drei separaten
' Kolonnen von Insurgenten ausgeführt.

Die Verluste auf beiden Seiten iva
ten ziemlich bedeutend. Obgleich der
Angriff abgeschlagen wurde, bliedm
dcch zwei der Jnsurgentenabtheilun?,i
in der Nähe der Stadt nd man be-- f!

lchtet. dah der Kampf während dr
Nacht erneuert werden, wird. Fürst
Wilhelm liesz während deS TageS Ber
stärkungen von Alessio herankomme.,.

Rom. IS. Juni. In hiesig'N
RegierungZkreisen verursacht die L.iqe
in Durazzo große Besorgnis. In '.er
Deputirtenkammer hielt der Abgeord

et: Galli eine Lobrede auf den aesal
lenen Kommandeur der albanische!
Gendarmerie. Oberst Thomson. Der
2J nistet des gleicheren, Marquis di

Siultano, tlchkk in stamm

t f

Mittheilungen über die neuesten Ereiz.
nisse in Albanien machte, sagte, baß
sich die Lage gebessert habe. Er fügte
hinzu, daß das zr Zeit in Ancona
liegende italienische Geschwader Be-fe-

erhalten habe, sich in Bereitschaft
zu halten, um sofort noch Duraz,',o
abgehen zu tonnen, im Falle die Lage
sich dort verschlimmern sollte. Zum
Schluß sagte er. daß während des 2a
ges ein englisches Schiff in Duraz,
angekommen sei und der britische Äo

niiral, als rongältester Offizier in der
internationalen Flotte, das Kommas- -

do übernommen habe.
L 0 n d 0 n , 15. Jlinl. Z't br!

tische Regierung hat ein Kriegsschiff
zum Schutze des Fürsten Wilhelm cen
Albanien uno seiner Familie nach Tu .

razzo beordert. Auch die - andnen
Mächte schicken Kriegsschiffe dorten
Die Lage aus dem Balkan.

Wien. 15. Juni. Der Aus-bruc- h

eines neuen Krieges zwischen
Griechenland und der Türkei wird in
den hiesigen offiziellen und diplomat,'
schen Kreiien als kaum mehr vermeid
bar angesehen. Die Drohunzen des
Premier Venizelos in der griechischen
Deputiertcnkammer haben in Konstan-t'nop-

gewaltige Aufregung verursacht
und sind von der Pforte offiziös ixv
hin beantwortet worden, dasz die Tür
ke: zwar nicht beabsichtige, die Feinde
seligkeiten zu beginnen, aber entschlos- -

sin sei, sich bis zum Aeufzersten zu ver- -

tyeidigen, wenn sie angegriffen werde.
"Die Situation ist zweifellos sehr

ernst, denn wenn der befürchtete neue
Konflik, wirklich Thatsache wird, so
werden jedenfalls auch andere Balkan
staaten in denselben hineingezogen. Es
s'Nd daher wieder auch für Oesterreich
unabsehbare Komplikationen zu er- -

warten.
Mit großer Bestimmtheit verlau

tet. dak die Vereinigung Montenegros
.'.it Serbien beschlossen ist und schon
in der nächsten Zeit erfolgen soll. Da-dur-

wird Serbien die Hegemonie auf
dem Balkan erlangen und die weitere
Entwicklung der Dinge hängt nun von
der Haltung Rumäniens ob. ' Dieses
if; jedoch allem Anschein nach vollstan
dig au; die anti österreichische Seite
Ubergeschwenkt und steht nun ganz
unter dem Einfluß Rußlands. Die
Doppel ' Monarchie mag sich daher
schon m kurzkKik-irkede-r irr " einer
schlimmeren Lage sehen, als während
oer uoerstanvenen Balkankriege.

London. 15. Junr. Die türli- -

)qt Regierung hat noch nicht auf die
ote Griechenlands geantwortet. !n

nelcher das Einstellen der Verfolgung
von riecyen ,n der Türkei und Scha
denersatz für die ihnen zugefügten Ver.
luste verlangt wurde. Man nimmt an.
daß die Türkei die Note entweder igno.
riren oder 'ich weigern wird, in Ueber
einftimmung mit derselben zu handeln.

Die Mächte geben sich alle Mühe,
auf diplomatischem Wege einen neuen
Krieg zu verhindern, wie gewöhnlich
sind sie aber unter sich nicht einig,
wenn es sich um Balkan-Angelegenh- er

ten handelt.
Neues Militärstrafgesetz

fürOe st erreich Ungarn.
Wien. 15. Juni. Während

di, Verfassung sistiert ist und durch
den Noth Paragraphen regiert wird.
beeilt sich die österreichische Regierung.
wichtige Gesetze zu dekretieren, die sie
im Parlament nicht durchzudrücken
vermochte. So ist nun durch einen Er
latz des Kaisers Franz Josef eine
neue Militär , Strafprozeßordnung in

rast gesetzt worden, die dem barba- -

rischen Modus der bisherigen aebei
men Militärgerichte ein Ende macht.
Oesterreich erhält ein modernes, hu
maneS Gesetz, unter welchem alle mi
litärgerichlichen Verhandlungen vom
1. Jul, ab öffentlich stattfinden wer
den. .

T)aS Verbot der Einfuhr
son Waffen in Irland

r e ch t S g i l t i g.

Dublin. Irland. 15. Juni.--

Mit einer Majorität von zwei gegen
ein? haben am Montag die Richter d?S

ings Bench Gericht entschieden, daß
die von der Regierung erlassene Pro
klamation. durch welche die Einfuhr
von Waffen nach Irland verboten
wurde, rechtsgiltig sei.

Damit wird die Entscheidung d:S
?.'ssisenger!chts von Belfast umgesto
Itp, das am 25. März erklärt hatte,
dasz die Proklamation ungiltig sei,
weil in der,Unionsakte vorgesehen R
daß alle britischen Unterthanen ,.iit
lezug auf den Handel dieselben Privi
legien haben sollten.

Tui dem Deutschen Reich.
Berlin, 15. Juni. Die Kon

flikte. die ln Zabern. im. Elsaß, zwi-sck- en

Soldaten und Civilisten statt
gefunden, haben zur Folge, daß jetzt

die Regierung beschlossen hat. daß in
der Zukunft alle Rekruten von Elsaß-Lethring- en

ihre Militärzeit in andern
Theilen Deutschlands abdienen müs
scn. Bisher durfte der vierte Tbeil
der Leute in den heimischen Distrikten

'dienen.
.
- -

Die Fürsten Z u" s a m m e n --

fünfte in .Uanopijcht
und B u k a : e st.

Der Besuch, den zur Zeit der deut-sch- e

Kaiser dem Erzherzog Thronsol-ge- r

Franz Ferdinand, uuf Schloß
in Böhmen, abstattet, über-schatt- et

alles Andere, selbst ds Inte'-ess- e

an der iieiierlicheii. bedenkliche
Spannung zwischenoer Türkei und
Grieck)enland. Man glaubt nicht

mit der Annahme, daß auch
diese neue Trübung der Verhältnisse
er Balkan in den Gesprächen zwische.-- i

dem Kaiser und dem Erzherzog Fraiiz
Ferdinand berührt werden wird. Vor
läufig hört man allerdings lediglich
von den schönen Rosengärten in Slcim.
pischt, welche das Entzücken der Lesu-ch- er

Hervorgerufe haben. Und so .?t

man darauf angewiesen, sich selbst ein
Bild von der politischen Bedeutung N:r

Vorgänge m dem böhmischen Schloß
zu machen.

Daß der Zar zu derselben Zeit ilJ
Besucker am rumänischen Königshof
in Bukarest weilt, wird auch hier al,
politischer Gegenzug angesehen Auch
werden die offenkundigen Bemüh,,-ge- n

der französischen Presse. Rumci-nie- n

zum Dreiverband hinüber zu lie-

hen ,entsprechnd bewerthet. Was ?:s
mögliche Berhalten Rumäniens onde-triff- t,

so ist von Bedeutung, was Grif
Julius Andrassy in einem im ..Pester
Hirlap" veröffentlichten Interview zu
sagen hat. Es ist dies von um so
größerer Bedeutnng. als Graf An
drassy. einer der Führer der ungan-sche- n

Unabhängigkeitspartei, zu den
Freilnden des Dreibunds gehört, im
Gegensatz zum Grafen Karolvi und
Anderen. Graf Andrzssy erklärte in
dem erwähnten Interview, daß ein

Anschluß an den Dreiverband für Rii-- -

mcnien eine selbstmorderiiche Poiml
bedeuten würde und daß eine Störim.z
des Friedens durch einen derartigen
Schritt unvermeidlich sei.

Was die Haltung Rußlands anb- -

trifft, so greift hier, trotz des Zren- -

bcsuchs in Bukarest und ungeachtet der
enormen Rüstunaen des Zarenreichs,
eine ruhigere Auffassung Platz. Daß
e? bei den komnienden Verhandlungen
über den Abschluß eines neuen

mit Rußland zu allerb.i
Reibungen und Auseinandersetzungen
kommen durfte, wird allgemein zugebe-de- n.

Aber auch diese Suppe wird nicht
so beiß gegessen, als sie von St. Wi,

tersburg aus angerichtet wird. Man
darf nicht überseben, daß auf der russi- -

schen Seite nicht das Draufgänger
thum. welches sich heute in St. Petett- -

bürg an den Laden legt. maaebe!'.d
sein wird, sondern die wirthsckastu
ckin Faktoren, deren Mittelpunkt aar
nicbi die Hauvtstidt. sondern Moskau
bildet, und die sind einer Politik ves
Bieaens oder Brechens durchaus abae- -

neigt. Die hiesigen agrarischen Blä'
ter weisen denn auch darauf hin, daz
Teutichlands Position bei den Ver
ozndlunaen einen günstigere i.
stellen fest, daß die deutsche Aussus'c
nach Rußland nur die Hälfte der ruf- -

sischen nach Deutschland ausmacht.

Doppelmord aus Rache.
Ein Verbrechen von unerhörter Rob

dm bat fim in nem mot Worms "'
lkgenen Dorfe Hochbeim zuqetragei
Dort überfiel der bei dem BäckermeU
ster Nikolaus Back beschäftigte Geselle
Philipp Fleisch seinen Brotherrn hi,- -

terrllcks und spaltete ihm mit einem
schweren Backstein den Schädel. Nach
dem er die Blutspuren mit Mebl ve

streut hatte, fiel er über die ihrem
Manne zu Hilfe eilende Meisterin Uz
und erschlug sie aus gleiche Weise. Als
die beiden 10. und 20jährigen Töchter
hinzukamen, brachte ihnen der Rasend:
schwere Schnittwunden mit einem
scharfen Messer bei und verletzte bei.'';
so schwer, daß sie kaum mit dem Le--
bei davonkommen werden. Damit nicht
aenug. zündele er das Haus seiner
Opfer an und entfloh, nachdem er ol
le! Geld und Werthfachen geraubt
hatte, in den Kleidern seines früheren
Meisters.

Die Feuerwehr erschien noch recht
zeitig, um wenigstens die beide':

schwerverletzten Töchter aus den Fla,!'-- ,

men zu retten, sowie die beiden in "n
Backstube liegenden Leichen des Ehe
Paares Back vor dem Verbrennen 311

bewahren. Wie es heißt, handelt es

sie bei dem Verbrechen um einen Ra
cheakt. Der Morder konnte bis ,etzt

noch nicht ergrisfen werden, aber die
gesammte Gendarmerie der Umgebung

wurde sofort alarmiert, sodaß er kau?,

entkommen wird.
Vorwärts' muß seine An

f ch u l d ig u n g e n z u r ü ck

nehmen.
Zum ersten Mal in der Geschichte

des preußischen Heeres, hat ein Kriegs
minister unter den Bestimmungen des
Preßparagraphen ine Zeitung ge

zwungen. gegen die Armee erhobene
Anschuldigungen, welche nicht zu be

weisen sind, öffentlich zurücknehmen.
Während der Debatte im Reichs

aa über Soldatenmißhandlungen hat.
t jbal Zenttakrgaa der Sozialisten.

der Vorwärts", eine Anzahl Solva-tenbrie- fe

veröffentlicht, Ivelche - von
Soldatenmißhandlungen aller Art,
die da und dort zum Selbstmord ge-fü-

habe sollten, zu berichten wiiß-te- n.

D.is Blatt knüpfte an diese
Briefe verfchiedene häj,iisd Bemer-
kungen. Auf das Eingreifen des
Kriegsministers hin hat sich nunmehr
das sozialistische Organ veranlaßt

zu revoziren. Ter Aorwärts"
giebt dazu die Erklärung ab,, der
Schreiber jener Briefe sei tndt. und
es sei deshalb unmöglich, die Anga-de- n

des Kriegsministers zu widerle-ge- n.

Vorbereitungen für die
Kieler Woche."

5tiel rüstet sich für die große N
gattawoche. die sogenannte 5lieler Wo-ch- e,

welche am 25. d. M. ihren An-fan- g

nehmen wird.
Die diesjährige Kieler Wote er-h-

dadurch noch besondere Bedeu-tun- g.

daß ein englisches Geschwader,
bestehend aus vier Schlachtschiffen und
zwei kleinen z'treuzern anwesend sein
wird.

Die Blätter veröffentlichen die
der verschiedenen deutschen

und englischen Kriegsschiffe. Dabei
beben sie besonders hervor, daß der
Admiralitätsycicht Enchantreß" des
englischen Marineministers eine

unmittelbar neben der Kaiser-Yac- ht

Hohenzollern" angewiesen wur-d- e.

Es wird aus der Thatsache der
Schluß gezogen, daß der erste Lord
der britischen Admiralität. Winston L.
Spencer Churchill, selbst an Bord
seiner Jacht in Kiel eintreffen und den
Festlichkeiten beiwohnen wird.

Botschafter Gerard nicht
Gouverneurs Kandidat.
Ter amerikanische Botschafter Jas.

Gerard stellte am Montag die
des Gerüchtes in Abrede, daß er

sich um die Nomination für Gouver- -

:,eur von New Aork bewerben wolle.

Derneue st eHapag. Riesen- -

dampfer wird Bis
m a 1 ck" getauft.

Hamburg, 15. Juni. Wie
auf das bestimmteste verlautet, hat der
Kaiser seine Einwilligung dazu er-

theilt, daß der dritte Hgpag"-Riescn- -

dampfer der .Jmperator'-Klass- e. wel
cher am kommenden Säiiistag. den 20.
Juni, vom Stapel gelassen werd-- n

wird, den Namen Bismarck" erhält.
Ter Dampfer wird auf der Werft

von Blohm & Boß erbaut und wird
mit 56,000 Registertonnen' mit der
Vaterland" das größte Schiff d.r

Welt fein. Der Kaiser hat sein Er
scheinen gum Stavellauf zugesagt.
Die Festrede wird Bürgermeister Dr.
Predöhl halten.

Krimitschau feiert sein
500j ä h r i g e s B e st e h e n

als Stadt.
Dresden, 10. Juni. Das ge-

werbliche Krimitschau. ein Mittelpunkt
der sächsischen Tertil Industrie, fei-

ert die Fünfhundertjahrfeier der Ver
leihung der Stadtgerechtigkeit. Fest
lich beflaggt sind die Häuser, mit Eh
ren Pforten geschmückt die Straßen.
Bon allen Seiten eilten aus der Nach
barschaft Besucher herbei. Die Feier
nahm beute mit der Einweihung eines
vom Staat gestifteten ZierbrunnenZ
ihren Anfang. Mit der Feier verbun
den ist eine Ausstellung der Textil- -

.Industrie, welch des Sehenswerthen
gar viel enthalt. .
Amerikanerin aus einem

Eis enbahnzug in Jta
l i n b e r a u b t.

Rom. 15. Juni. Auf der Reise
von Wien hierher ist Frau May
Wrigbt Sewell. von Indianapolis,
das Opfer eines Raubanfalles ge
worden. In Venedig bestieg ein alt
licher Mann das Coupe, in welchem sie
sich befand. Der Fremde beobachtete,
wie sie ihre Börse öffnete, in der sich
englisches, österreichisches und italieni
fchfs Geld befand. Bald darauf na
herte sich der Mann unter dem Vor
wände, das Fenster des Coupes schlie
ßen zu wollen.

Einige Minuten spater wurde die
Amerikanerin von einer unerklärlichen
Müdigkeit befallen und sie schlief ein.
Als sie nach mehreren Stunden er
wachte, litt sie an furchtbaren Kopf-schmerz-

und sie entdeckte, daß sie
betäubt nd beraubt worden war. Der
Fremde war verschwunden und mit
ihm ihre Börse, doch hatte der Räuber
nur ungefähr GO Lire und einen für
ihn werthlosen Kreditbrief erbeutet. .

Rumänenverhauen sich u n--
tereina n deer.

B u d a p e st . 15. Juni. Zu wüsten
Szenen kam es heute in Czernowitz in
einer Sitzung des rumänische?

Mit aller Entschie
denheit wiesen die rumänischen Abge

rdneten die Anschuldigung deS Iren
dentismuS, zurück. So erregt wurde
schließlich die Debatte und derartig
platzten die Geister auf einander, daß
der Abgeordnete Onciul seinem Kol
legen Zurcan ein Wasserglas an den
Kops warf. Zurcan griff nach einem

Stuhl und schleuderte diesen nach sei
nem Angreifer. Eine regelrechte Hau
erei zwischen den beiden Abgeordneten
folgte, wobei sich Onciul eines Tinten-lösche- rs

bediente. Bon allen Seiten
eilten die Abgeordneten herbei, um
für diesen oder den andern der Käm- -
Psenden Partei zu nehmen. Die Szene
arme in eine rgulare Holzerei zwischen
den, beiden rumänischen Parteien aus.
Nurniit großer Mühe konnte schließ-lic- h

die Ordnung wieder hergestellt
Iverden.

Die Unruhen in Italien.
Rom, 15. Juni. Während der

Krawalle in Verbindung mit dem
in Italien haben die Kir-che- n

ganz bedeutend gelitten. Aus in

dem Papst zugegzugenen Bericht
geht hervor, das; 14 Kirchen verbrannt
und 39 beschädigt und 22 andere aus-
geplündert worden sind.

In Ravenna. Forli, Cesana. Ri-mi-

Lugo Faenza nd Parma ist die
Arbeit allgemein wieder aufgeno?,!ne
worden und in anderen Gegenden gt

es den Behörden, allmählich wie-d- er

Ruhe und Ordnung herzustellen.
Auch in Ancona. wo die scharfe lln

terdrückung von Unruhen die Prol'a-mirun- g

des Generalstreiks zur olat
hatte, wurde die Arbeit wieder aufge- -

nommen, aber Soldaten und Marine-truppe- n

patrouillirten noch die Sirn
ßen ab und hielten strategische Punkte
besetzt.

Die Presse im allgemeinen komnit
zu der Ansicht, daß die Unruhen, jie
überall in Italien stattgefunden haben.

)t auf die Erregung eines Aug'r.- -
blicks zurückzuführen seien, sondern
daß es sich um eine wohlqeplante poli
tische Revolution handelte, die 48
Stunden lang in etwas grotesker
Form erfolgreich, aber doch ernst g"
nug war, um unermeßlichen morali-sche- n

Schaden anzurichten, da. wenn
auch nur für kurze Zeit. o Aüioeitat
des Staates über den Haufen geivoc- -

fen wurde.
Das Giornale d'Jlaüc" 5 ichließt

einen Leitartikel über die,e Ar.geie-genhei- t,

in dem es das stillschwige-i-

akzeptirte System verdammt, 'untr
dem es möglich wurde, daß die Arb,.

Vereinigungen, Födera
tionen. Syndikate und Arbenerbo:j'N
sich die Exekutivgewalt angemaßt

und auf die Nothwendigheit t,

daß das Prinzip der Staats-autorit- ät

wieder in Kraft trete. Die
Zeitung sagt auch, daß die politischen
Führer dahin wirken sollten, daß dem
Gesetz mehr Respekt ermiesen wird, tt

daß sie sich bemühten, sich iuf
künstliche Weise persönliche Popula.-i- .

tät zu verschaffen.
Diejenigen, die für die revolut 0

näre Bewegung in der Romagna
sind, erklären, daß die se

der" vergangenen Woche iv.r
eine Generalprobe" gewesen seien '.md
daß die Hauptaufführung bald in gc
ßeren Maßstab folgen werde.

General Agliardi, der kürzlich wäö-ren- d

der Unruhen in der Nähe von
Ravenna von Bauern gefangen gen. .

men wurde und diesen feinen Te,'.i
aushändigte, ohne sich zu vertheidizcn,
wurde am Montag pensionirt.

B 0 l 0 g a a , 15. Juni. llrawal
listen steckten am Montag die Käthe-dral- e.

die Friedenskirche und die Kir-ch- e

vom Heiligen Kreuz in Semigallia.
am adriatischen Meer, in Brand, nach

dem sie die Thüren mit Petroleum
das sie aus einem Laden gestuf-

ten hatte':
Kavallerie traf noch rechtzeitig ein.

um die Zerstörung der Uatbcdrale zu
verhindern, aber das Innere der ande-re- n

Kirchen wurde zerstört, von der
Heiligen Kreuz Kirche blieben nur die
Mauern stehen.

200 Mann Scharfschützen kamen

während des Tages auf einem Torpe-dobo- ot

in Semigallia an. um bei der
Aufrechterhaltung der Ordnung z,,
keifen.

Auf einer Strecke von 100 Bards
wurden während des Tages zwisch,!
Modena und Manlua die Eisenb.chn-Geleis- e

von Krawallisten aufgeriss?
und die Telephonpfoften bei a

umgehackt.
Die kiesigen EisenbahN'Anzestellien

haben sich einer Agtiation aneschlf-sen- ,

die den Zweck hat, denje:iign ih-r-

Kameraden zu Hilfe z komme,
die sich an dem Streik betheiligt .lrd
sich damit einer Verletzung der Regn
lationen zu schulden haben komuen
lessen. Eine ähnliche Agitation is! i

Neapel und Salerno ,m Gange und
die Eisenbahn-Angestellte- n in Venedig
haben sich bereit erklärt, die Bewegung
zu unterstützen.

Pike freigelassen.
London. 15. Juni. George

Pike, der am 7. Juni ungesehen in den
Buckingham Palast gelangte und meb.
rere Stundenlang in dem Gebäude
umherwanderte, wurde am Montaz
freigelassen, nachdem er Bürgschaft für
ferneres autes Betragen gestellt.

Ter König Georg selbst hatte da
rum nachgesucht, daß der Mann nicht
schwer bestraft werden solle.
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Toll beabsichtigen, die Legiöla
tnr z einer ExtraSession

einzuberufen
- --

eine Herabsetzung der Staats
fteuer unter dem Wares-Geset- z

herdeizuführe.

Weil unter der neuen Abschätzung der

Staat iiiebr (Mb erhelle. würde

als er braucht.

Ter deutsche Unterricht au den Schu

len zu Cleveland soll eilige

schränkt werde.

Tie Mitglieder der Federated Re-

serve Bank vom Präsident Wilson
ernannt.

Me Gasexplosion i Columbus, C,
hat soweit sechs Opfer gefordert.

Siebe andere Personen liege Hofs

nungSlos darnieder und nur acht

werden wieder genesen.

Harri) K. Tha,v wird nicht gegen

Bürgschaft aus der Haft entlassen.

Laut einer Entscheidung des Bundes.
Obergerichts.

Herabsetzung der Steuern
in Aussicht.

Columbus, Ohio. 15. Juni.
si", der Voraussetzung, daß die
Steuerveranlagung des Staates ,n
diesem Jahre sich um nahe eine Mil-liar-

Dollars höher stellen wird, als
h, vorhergehenden Jahre, soll der
Gouverneur die Absicht haben, wieder
eine Ertra-Sitzun- g der Legislatur
einzuberufen, um die von der letzten
Sitzung angesetzte Staatssteuer für
1914 zu ermäßigen.

Auf Anrathen des Gouverneurs hat
Staats-Audito- r Donahey, die County-Auditore- n

angewiesen, mit den Aor
bereituiigen zur. Eintreibung ,der
Staatssteuer bis auf weitere Nachricht
zu warten.

Es ist auch bekannt, daß der Gou-verne-

beim General-Anwn- lt Hogan
angefragt hat, ob die Steuern ohne
Zustimmung der Legislatur ermäßigt
werden können. Da der Bescheid lau-tet- e,

daß solches nicht geschehen "rinne,
wird der Gouverneur die Legislatur
zu dem gedachten Zweck einberufen.
Die Legislatur hatte die Staatssteur
auf .091 von einer Mill angesetzt,
die nach dem Steuerduplilat von 1913
$..',420,497 bringen würden. Da aber
die Summe für das Jahr 1914 ch

um nahe eine Milliarde Dollars höher
stellt, so würde ,das einen Ertrag um
eine Million über die Bedürfnisse des
Staates hinaus ergeben. Der Gou- -

verneur will nun die Steuerrate de n

Mehrertrage entsprechend herabsetzen,
doch wird keine Extra--,tzun- g enibe- -

rufen werden, bis dieser Steuerertraz
genau bekannt ist.

Zwei Erpresser verur
theilt.

P hiladelphia. Pa.. 15.

Juni. Aromanagh Karczian und
Guerabad Mapanin. wurde im hiesi- -

gen Bundesgerichte schuldig befunden.
sich verschworen zu haben, mit Hülfe
der Post von Miram Karaghenian,
ein reicher New Jorler Kaufmann.
$7000 zu erpressen. Jeder wurde zu
acht Jadren Zuchthaus verurtheilt.

. Der Kläger hatte ausgesaat. daß er
in den letzten sieben oder'ncht Jährn I

viele Drohbriefe, rn dem e!d verlangt
wurde, erhalten habe. Es wurde auch
ausgesägt, daß Kazagian damit

haben, acht andere Männer in

ahnlichen Bällen getödtet zu haben.
Dies wurde aber nicht als Beweisma-teria- l

zugelassen.

Englischen S i m p l i z s! e n"

wollen in Co st a Rica
Kolonie

gründen.
N e w ?) 0 r k. 15. Juni. Daß

der Traum eines idelen Gemeinwe-sens- ,

in dem die Arbeit nach coopera-tive- m

Plane verrichtet wird, die Frau-e- n

in volkswirthschaft,cher Be'hung
ganz unabhängig sind, die Hshal
tung gemeinsam geführt wird und es

n'eder Monopole, noch geschäftliche
Kobinationen, noch individueller Be- -

sitz von Grundeigenthum giebt, trotz
der vielen Fehlschläge früherer Erperi- -

mente noch immer nicht ausgeträumt
ist, geht aus einem neuen Versuche her-vo- r,

den etwa 800 Mitglieder der eng- -

lischen Simplizisten Gesellschaft in
Ci ostc Rica machen wollen.

KennethBuchanan. derBertreter der
Gesellschaft, der kürzlich von Lanca
shire hier ankam, ist aus dem United
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Fruit - Dampfer Calamores" nai
der zentralamerilanischen RepublZ
ieitergcsahren, in dort in der Näls
vv San Jose einen Landkonip.'ez sii
eme Kolonie anzukaufen, in der mat
die von Tr. Theodor Hertzk., in Wie,
gepredigten Ideen zu verwirklichen gv
dcnkl. Die ersten Kolonisten sollen it
reitö in etwa acht Wochen eintreffe
In England verfolgt man das Erpe
riment mit große,,, Interesse.

t r 0 m nach dem Count
Gefängniß gebracht.

Columbus, Ohio. 15. Jimi.--Art- hur

Strom, der eingestanden t,il
daß er nd die beiden Banditen Ernej
und Earl Jones am Samstag vor tt
iter Woche bei Taylor Station dl
Brüder Schwill beraubt hatten, wu?
de am Montag von einem Hospiz
au', in das County-Gefängni- ß 3.
bracht.

Strom wurde in den Kopf gefckof
sen, als er versuchte von dem Schau
Platz des Raubes zu entkommen, un!
eine Zeit laug glaubte man, daß e
tödtlich verwundet sei, fein Zustan,
hat, sich aber agemein gebessert. W?
eine Aufnahme zeigt
steckt die Kugel im Gehirn. Die Besse
rung in seinem Befinden ist unter die
sen Umständen eine ganz merkmürdia;
Mißb r a u ch s der P 0 st a n g e,

klagt.
Danton. Ohio. 15. Juni. -

Carl Geyer, ein bekannter Handelsrei
sender, wurde hier vom Ber, Staate,
Marschall auf die Anklage des Miß
brauchs der Post verhaftet. Die Bev
Haftung erfolgte nach längerer Unter
uchung über zahlreiche Beschwerden

welche gegen die Mercantile Publicit!
Co. und andere mit ihr in Verbin
dung stehende Kompagnien erhobei
wurden und die Publicity Co., a
welcher Geyer in prominenter Weis
betheiligt gewesen fein soll, befinde
sich jetzt in Händen eines Massevcr
Walters. Geyer wurde gegen $S0
Bürgschaft in Freiheit gesetzt.

Hakry K. Thaw wird nich
gegen Bürgschaft frei- -

gelassen werden.
Wafbington. T. C.. 15. Jix

Das Bundesoberaericht wies am Mor
taa das Gesuch Harn, K. Thaws c0

daß er gegen Bürgschaft freigelasse
werden solle, bis das Gericht ei,r

Entscheidung darüber abgegeben, 0

Thaw von New Hampshire nach Ni!
?)ork ausgeliefert werden soll.

Das Gericht weigerte sich auch, di
Erlaubniß zu geben, daß Thaw sich i
Begleitung des Sheriffs Drew vo
Cook County. New Hampshire, na,
Pittsburg. Pa., beaeben dürfe, u,
dort in Erbschaftsangelegenhciten au- -

?uagen.
Die Panama - Widerufs.

Bill vom Präsidenten
unterzeichnet.

W a s h i n g t 0 n . T. C.. 15. Juni
Die Panama - Widerrufs - Borlag
wurde am Montag in der vom Tcna
amendirten Fassung von dem Präsr
dcnton Wilson unterzeichnet.

Der F e d e r a l Reserve
Board" ernannt.

Wa shin gto n . T. C.. 15. Juni
Präsident Wilson schickte am Monta,
dem Senat die Nominationen vo,
Charles S. Hanlin. von Boston? F
B. Jones, von Chicago; W. P. G
Harding, von Birmangham. Ala.
Paul Warburg von New Jork unl
C. A. Miller von San Francisco zi
Mitgliedern des Federal Refers
Board zu und zwar: Hamlin fti;
Zwei Jahre: Warburg, vier Jahre
Jones, sechs Jahre und Miller fü,
zehn Jahre.

Tcr Gouverneur dcs Reserve Boarc
wird erst später ernannt werden.

Die Gasexplosion in Co
l u m b i, s . Ohio.

Columbus. Ohio. 15. Juni.
Aon den am Sonntag in einer tta
erplosion an Ost 5. Avenue verlegt, n

Personen ist während der Nackt ru
eine gestorben. Tie Zahl der 1oUa
in Folge der Erplosion belauft sich

weit bis jet? auf sechs. Sieben Pe-- ;
fönen befinden 'sich in absolut hoff-
nungslosem Zustand in, Hospital, ackl
andere werden aber mit dem Leb? d.i.
voukommen. Tie meisten der Opfer
sind Ausländer.

Tie Halste des Seschäststheil-- !
von McClurc, Ohio, ist am Monra
Morgen durch Feuer zeistört wurden.
Ter Verlust beläuft sich auf $5000.

I Livermore Falls. Me., hat
Frau Win. Brown, die Gattin eines
wohlhabenden Farmers, ihr sechs

Jahre altes Söhnchen an einen Haken
an der Zimmerdecke erhängt und sich
dann erschossen. Tie ."5 Jahre alte
Frau war seit dem Tode ihrr Eltern
schrmüthig.

In dem Gebäude der italieni
schen Sparbank zu New ?)ork. in der
sich auch das Italienische ttonsulat be

findet, wurde am Montag Morgen
eine Bombe gefunden. Kllrzich war
ein Versuch gemacht worden, das Ge
bäude in Brand zu stecken.
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